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Nachtrag zu den Tagfaltern.

{Zu 2. Teil/1).

Es handelt sich hierbei zum großen Teil um Arten, die in der
alpinen Region nahe der Grenze vorkomme», deren Verbreitungsgebiet
idso sehr klein ist, wenn sie auch dort zum Teil nicht selten Bind.

Arten, die schon in äerHauptarbeit vorkommen1), aber hier im Zusammen
hang noch einmal erwähnt werden, Kind eingeklammert angeführt.

Im Text angewandte Abkürzungen:

Yflgl — Vonlerfliigel

Hflgl = Himcrflftgel

Vrd = Vorderrand

In! =Innenrand

Zu Seite L4:

Coeiiönymnhii s;ityrioii (Esfer) 1806 [Schmettert. 1, 2, Tut. 122:
S])uler I, j>. 47, TM. IV,, Fig. 10i]. 28 —30 mm. Hflgl almlich arcania.

aber die weißliche Binde der Unterseite umschließt auch das vordere

Randauge, ihr Ird springt auf der Mitte nicht spitz einwärts. Die Ober
seite beider Flügel ist ungefähr so dunkel wie bei arcania der Rand.

vor ihm eine rotgelbe Linie. Am Vflgl in der Mitte wechselnd heller.

Im Juni, Juli, schon von 850 m aufwärts, häufig in Oberbayern. Die

Raupe wohl der von arcania ähnlich.

(Joenon.vinplin oedlpj>U8 (Fahiucius) 1787 [Maßt. ins. 2, p. 31;
Spuler I, p. 47, Taf. 18, Fig. 9J. 86 mm. Oben ähnlich iphis, aber

noch dunkler. Unten die Grundfarbe etwas heller braun als auf der

Oberseite. Am Hflgl dort die Augen wie bei iphis, am Vflgl auf Mitte

Rand 1—.-! kleine Augen. Am tlflgl und meist auch am Vflgl eine

Hleilinie vor dem Rand. Am Hflgl keinerlei weiße Flecken. Im Juli,

auf den „Moosen- in Nicdcrhayern. Die hellgrüne Raupe mit dunklem

Kücken- und gelbem Seitenstreifen. ISis Mai an Carex und Poa-Arten.

Zu Seite 15:

Pararge biera (PabäECIBS) 1777 [Gen. ins., p. 262; Spuler I.
p. 50, Taf. 12, Fig. (S]. 40—44 mm. In der Größe zu megaera

passend. Am Vflgl das Ajiikalauge etwa doppelt so groll, das helle

Apüialfeld ähnlich wie bei megaera, aber fast bis zum Ird reichend.

Innerhalb davon einfarbig Nußbraun. Am Hflgl die Augen vorhältnis-

miiliig groß, ganz maera entsprechend. Unterseite am Vflgl weit weniger

rotgelb als megaera. Im Mai. .luni, im Schwarzwald und in Ober-

bajern nördlich bis München. Die grüne Raupe mit dunklem Mittel-
slreifeu, an Festu ca.

Zu Seite 16:

Satyriis ;i("-llo (IIühnrr] L803 [Kur. Schmetterl. l'ap., Fig. 519:
Spnler I, p. 40, Taf. 11. Pig, 1], 4ö—65 mm. Ähnlich semcle, aber

1) lioi dii]i Gattungen Maniola und Hwperia,
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um Hflgl oben ist der Rand nicht durch eine schwarze Linie abgeteilt.

Untersoits springt am Hflgl die wenig auffallende Mittellinie nur etwa

wie bei Itermionc vor und eniicL am Ird etwas weiter wurzelwülts.

In Farbe und Ausdehnung der Zeichnung oberseits entspricht ttello Ej

etwa scwelc $. ai-'llo $ mit durchlaufender, moisl, schmaler, fast ver

loschener heller Außen binde, die nicht durch so dankte Rippen geteilt

ist, wie bei scmele. Im Juli, in Oberbayern von 1300 in ab. Die

Kit! ich braune Raupe mit dunklen feinen Hucken- und breiterem Soitcn-

streifen. An Gras.

Zu Seite 18:

Gattung Maniola {Mrebm Dalh.) Schkakck 1801.

Beide Flügel schwarzbraun, mit mehr oder weniger vollständige]1

rotbrauner Binde vor dem Außni, mit oder ohne schwarze Augen darin,

oder nur Augenflccke allein ohne Binde- Je höher in den liorgen, um so

schwacher sind Stücke der gleichen Art gezeichnet. Die meisten Arten
sind in den nord- oder südtiroler Bergen häufig. In den bayrischen Ge

birgen fliegen aber noch die Vorposten vieler von diesen Arten, zum

Teil nicht selten an ihres Flugstellen, besonders in den ungeraden

.Jahreszahlen bei 3jährigen Arten.

1 (4) Fransen buider Flügol cihen nnil nuten deutlich weiß gBBohBC&t. 2.

2 (3) Am Vflgl nlien iht diu rostrote ISinde etwas Bchmaler, dunkler. Am

Ilflgl oben ist dlfl iltiliere Binde innen meist mir mit weißen Flocke»

an "'5(-l) um] >",(G) versehon. Die schwarzen Augen in ihr klein.

Maniola etiryale(Esi'KH) 1800 ISchmetterl. 1,2, Tal. IIS; Spulet-1.

]>. 39, Tat. 11, Fig. 4|. -10 mm. Am Ilflgl 4 Augen, am Vflgl beim

J 3, beim $ 4, beim !jä fein weiß gekernt, beim q schwarz. Im Juli,

im Riesengebirge, Altvater von 1200 m aufwärts. In Obcibayern ist

die weiße Fleckung der Fransen schwach, die Augen heim 2 ohne

weiße Punkte. Die stark borstige Raupe gelbbraun mit schwarzer

Rücken- und brauner Seitenlinie. 2jährig an Gras.

3 (2) Die liinde am Vflfil ulien etwas lireiler und lieller. Am Ilflgl Hüten

ist ilio iiulScro Hindu oft dnrctilaiiTeiid innen foin weil! genrndul,

fast immer »lior um vorderen 'l'pil breit weiß gammlet. Die Anj;('ii

am Hflgl unten meist kräftig rothrann goringt [itaniola ligto LJ.

■I (I) Die Fransen nicht ßesrliecfcl, meist ebenso dunkel wie die Flügel. 5.

5 (22) Am 11E!|;1 unten eine äußere Hinile abgeteilt, in der Augen stehen

kümien. Nicht mit Augen allein ohne liinde. G.

6 (7) Am Vflgl uber6üitn oino dunkel rotbraune Binde dIiiiü Augen.

Maniola alectO var. ^hicialis EBPBR. Siehe unten.

7 (6) Am Vflpl oherseit* mit Außen, wenn mich oft nur niiufciartig. Mit

oder onne sine umgebende rotbrntne liimle. 8.
8 (21) Mit ÄOgfln üben um Vflgl in ciuor Rinde. 9,

9 (12) HfIjljI untei-seits tauf diinkollnuiii], Din Üußero Hinde nur wenig
Ijpller, dnrhi feino weiße Augenpunkte, Keine Mitlelbindo nh-

geteilt. 10.

tO (II) Die linnilliinde um liflyl lUltorBBits innen besonders am Vrd durrh

iü Schuppen lil

aleotQ var. rcirlilini iI1i:iiricii-Schaeffkr) 1860 [Eur.

Schmctterl., p. 60; Sptiler I, p. 37, Taf. 1 b\ 40 mm. Die reicher

gezeichnete Stammform alccto fehlt im Gebiet. Bei reishlini am Vflgl

oben 2 scharf weili gekenile schwar/e Augen. Die rotbraune Binde

schmal, zum Ird hin verloschen. Am Ilflgl 3 Augen, das mittlere oft
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verloschen. Heim <j> ist der llflgl unten beträchtlich heller brftQB. Bei

RaioheoMl, im Juli. Oben und unten ganz augonlose Stücke sind
var. glacialts EsFBR. Die Raupe unbeschrieben.

11 (10) Die RaiulbiiiilR unten iiidii durcli weißo Schuppen abgeteilt, fast
nicht heller nix die (jrnndfarbo \Mtat£ola sivgnr OctlS.|.

12 (9) Atu Hflgl unturseil6 auch eina Mittelbindu abgeteilt. 13.

13 (16) Ära Vflgl uliorüeils die Itaiulhiiuie in dor Mitte eingeschnürt. 14.

14 (15) Randblnofl um llflgl unten Bcbmal. Am Vflgl unten (in« Mittelfeld
dunkel [Moniota arthiops Esp.l.

15 (14) Itaniiliindo um Hflgl breit und am Vflgl das Mittelfeld gerütet.
Heini £ Jer Hflgl unten ht'ller [Mmiiola pranoe Esp.].

16 (13) Am Vflgl abeneiü die Baodblnde nicht eingeschnürt. 17,
17 (20) Am Hflgi iintorHoits beim tJ die Würzet- und Mitii>lliinde niclu

blacgmii. 18.

18 (19) Am Vflgl nherfieits din liiindliinde innen unliestiiiinit begrenzt,
schmal er.

BToniola proneß var. snbalpina GtnupENBERO. Am Vflgl oben
nur weiße Punkte statt der Augen. In Obeibajorn.

19 (18) Diese Iiamlbindu breiter, innen etwas sciiitrrov begrenzt.

Miiiiiiilit gOTge Esper (1806] |Schmetterl. 1. 2, Taf. L10; Spuler I.
ji. .-»8, Taf. Kl. Fig. HJ. 3f>—3S nun. Also kleiner als die unten so

ähnliche prouoi'. Am Vflgl oberseila außer den 2 großen weiß gekernten
Apiltalaugen meist noch 1—2 kleine. Am Högl 0—3 kleine Atigon-

Unttüi sind sie am Hflgl noch kleiner, undeutlich. Nur an dem helleren
Hflgl des $ deutlicher. Im Juli, in Oherbayeni weit verbreitet, von
150O m an aufwiirts. Die Eaapa unbeschrieben.

20 (17) Unterseite ain llflgl die Band- und Wntv.ülliinde beim (J blaugrnu,
lieini $ etwas ockergelb. Dio Rinde am Vflp^l olien kurz, am Hflgl
fühlend. Am llflgl oben nnd unten ohne Augen [M/urin/a Irmiarns
BspJ,

21 (S) Am \ flgl oborsoiis Au«en ohne eigentÜKlie Ilinile. nur mit rotbraunem

llnf. Unten am Hflgl mit unterer und minierer Binde wie bei
den vorbeigehenden Arten.

Miiniola (appona (Espe») 1800 [SdimsttwI. 1,3, Taf. 108;
Spider I, p. 89, Tal. 10, Fig. i)]. 36—40 mm. Vflgl oben mit 4 schwarzen
angekörnten Augen. Am Ilflgl können die Augen fehlen. Unterseite

Hflgl grau oiler (beim $) gelbbraun. Die Miltelbinde wellig, scharf
dunkel begrenzt Die äußere Binde bis zum Rand reichend, in ihr
schwarze Punkte, Aggansteln, Taimheiin (Oberbayern) im Juli, August,
Ober der Baumgrenze. Die Raupe grasgrün mit schwarzer Rückenlinie
und schwarzen Seitenstriehen. An Gras.

22 (5) Am Hflgl BnlarssitB Augen allein, oft nur rotgelho Flecke bildend
auf der dunkolbraimpn (irmiilfarhe, 23.

23 (30) Am Vflgl ohorsuits mit udor ohne Angon, mit Bindo. 24.
24 (25) Am Vflgl olino Angon, nbur mit Uimle.

Mailiola pharte (Hühner) 1800 [Enr. Sclinietterl. Rhop., Fig. 491;
Spider I, p. SO, Taf. 9, Fig. 11]. 38—88 mm. Am Vflgl die rotgelbe
IÜnile etwas schmaler als ihr Abstand vom Band, durch die Rippen

dunkel geteilt Am Hflgl oben und unten kleine rotgelbe Flecke. Im

Juli, in Oberbayern z. B. am Spftziagsaa häufig. Die Raupe unbeschrieben.

25 (2-1) Am Vflgl mit Augen in der Kinde. 26.

26 (29) Dia sehwarzan Augenkerne Mein, in gerader Reihe, meist 1 Stück.

27.
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27 (28) Auch nni Htlgl kleine schwarze Augen.

Millliolil mel&mpQS (Fuessly) 1775 [Schweiz. Ins., p.31; Spuler I.
p. 34, Tat 0, Fig. 2}. 32 mm. Ähnlich pAarig, aber mit 4 schwarzen
Punkten in der liinilo am Vflgl. Diese Binde so breit wie ihr Abstand

vom Rand. Am Hflgl rote Augenihxke, unten oft ohne schwarzen

Kern. Im Juli, August, häufig im Altvatergebirge und Obcrbayern,

von 1200 in ab. Die grüne Raupe mit dunkler IUickenlinie, weißer

Nebenlinie und rütlichweiLSen Seitenstrichcn. Au Gras.

28 (27) Die Bl&watzsn Augenkerne niu Vflgl klein. Am IITIyl oben und

unten mir rotgellm Flecke.

eriphyle (Frkyer) 1831 [Neu. Ueitr. 1, Taf. 13; Spuler I.

p. 35, Taf. 9, Fig. 1]. 32—3-1 mm. Die Biinle am Vflgl außen etwas

geradliniger, sonst innen und außen etwas verwaschen begrenzt. Im Juli, in

Oberbayern häufig, von 1200 m aufwärts. Die Raupe unbeschrieben.

29 (26) Die schwarzen Aiirchkerne mn Vflgl groß.

Mnniota eplpbron (Kmooh) 1783 [Bcitr. Ins. 3, Taf. 8; Spnler I.
p. 34, Taf. 9, Fig. 7]. 32—84 mm. Am Vflgl die Binde und die

Augenreihe tiarin gebogen. Am Ilflgl die Augen fast ebenso groß

wie am Vflgl und beinahe bindenartig, unterseits wenig kleiner. Im

Juni, Juli, im Harz und den Vogescn häufig. In Oberbayern die

Form cassiops FAimrcms mit schmalerer Binde, sehr ähnlich eriphyle.

Die hellgrüne Raupe mit dunkler Riickenlinie und gelben Seitenstreifen.

30 (23) Am Vflgl ohne Ilinilo, mit 2—4 Augen. 31.

31 (34) Diese AoffSIl mit woiliem Korn und rotem Hof. 32.

32 (33) Grundfarbe unten schwarzbraun. Föhlarkolbe schwnrz.

Haniola oome (Esper) 1806 [Schmettert. 1, 2, Taf. 120; Spulcr I,
p. 36, Taf. E), Big. 14]. 34—38 mm. Am Vflgl meist nur 2 größere

Ajiilialaugen, am Ilflgl 4 kleinere Augen. Die Form spodia Staudtngkr

hat die 2 Augen am Vflgl etwas größer und darunter noch 2—3 kleinere.

Am Ilflgl n größere als bei oetne, die sehr breit schwarz geringt Bind.

Im Gegensatz dazu hat faegsns Staudincikr nur 2 rötliche kleine Apikal-

flccke am Vflgl, sonst nicllta weiter. Im Juli, in Oberbiiyern weit ver

breitet, schon von (iOO m ab. Die lehmgelbe Raupe mit vi olett braun er

Rückenlinie und breitem Seitenstreifen, 3 braune Seitenlinien. An

Luzula.

33 (32) Grundfarbe nnlersaita nur dunkelbraun, FCMerkolbe unten kcII>

[äfanibla mtdusa K.J.

34 (31) Die Außon schnilcljer. 35.

35 (36) Die Aagan nur 2 scliwnr/e Punkte in rotem Hof. Am Ilflgl unten

roto Klefikchon lioim ß. iloim Q fHollen sie zu einer breiten

polhon liinila zuanmnen, nnllonlem noch roIIig \V 11 r/ol[lecke.

Blonfola manto (Espeh) 1781 [ScbmetterL i. 2. Tat 70; Spider 1.
p. 35, Taf. 9, Fig. 6]. 36—-10 mm. Am Hflgl oben bisweilen auch

einige kleine rotgelbe Fleckchen. Im Juli, In Oberbayern von 1200 m

an. häutig. Die grünlich-ockergelbe Raupe mit schwarzen, krummen

Strichen, die Liingslinieii bilden.

36 (35) Nur um Vflgl 2 vcrlosctienn rote Apiknlflocke, sonst Ober- und
Unterseite blil

Maniotii oeiiie-Iiigeiis. Schon ohen behandelt
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Zu Seite 21:

Clirysopliamis dtspar var. rulilus Wehneburg 18C4 [Rcitr.
Schmettert. 1. l). S91j Spuler I, p. 57, Taf. 15, Fig. 10]. 38—42 mm.
Die grOBere und etwas anders geffirbte englische Stammform kommt
bei uns nicht vor. Oherseits das <J wie virgaitrra über mit dickem

schwarzen Strich an der Querrippe im Vflgl. Beim $ am Vflg] dort

ein größerer Fleck und einer in der Zello. Außerdem eine Flecken-
reihe 6 mm vom breiten schwarzen Rand ab. Hflgl mit roter Binde

vor dem AnßrJ, davor auch eine Flecken reihe. Von dieser ab nur
ani Inl dunkel oder auch der ganze Ilflgl dunkel braun. Hflgl unten

graubraun mit roter Randbinde, die Stellung der Punkte ilarin wie bei

alciphron. Auf Sumpfwiesen, im Juli überall, aber selten. Bisweilen

eine zweite, kleinere Generation im August. Die dunkelgrüne Raupe
ohne Kückcnlinie mit weiUgelber Seiienk;inte. An Kam es.

Chrysopliamts amphtdamas (Esper) 1780 [Schmetterl. l, 2,
Taf. 58; Spuier I, p. 58, Taf. 15, Fig. 19]. 22—2b mm. Also schi

ldern. Deutlich gezeichnete Stücke rnier, aber sonst ähnlich dorilis $.

Das o stark Mau. übergössen und dadurch zuweilen die Zeichnung un

deutlich. Beim $ ain Vflf»l vor dem schwarzen Band eine blaue Fleck-

reilie. am ilflgl eine solche vor der roten Randbinde. Unten am Hflgl

kein Fleck der inneren Randreilie nach innen verschoben, zwischen den

2 äußeren Reihen blutrot. Überall, aber nicht häufig, auf Sumpfwiesen
im Mai und Juli. Die hellgrüne Raupe mit dunkelgrüner Mittel- und

blaßgelber Seitenlinie. An Poiygonuni bistorta.

Zn Seite 23 ff:

Lvcaena eros [OOHSHKratBlMBR) L808 [Schmetterl. Eur. 1. 2, p,42;
Spuler I, p. (i-1. Taf. lfi, Fig. 17]. 25 — 28 nun. Unten ganz ähnlich liem

etwas größeren iearus. Das ö1 aber oben blasser blau, der Rand beider

Flügel breiter (1—2 nun) schwärzlich. Heim $ finden wich meist nur am

Hflgl kleine rotgelbe Flecke, die bei iearus Sj> auch am Vflgl gut entwickelt

sind. In Olierbajern im Juli, August, ■/,. \\. Dietersbachtal, Trettachtal,
von 1000 m ab, selten. Die Raupe unbeschrieben.

Lvcaena meleager (Esper) i""9 [Schmetterl. i. S, Taf. 45;
Spuler i, p. 65, Taf. 17, Fig. lj|. :-i4—M mm. Aron allen anderen Blän-
lingcn ver^bieden durch den besonders lioim 2 deutlich gezackten Hand

am Hflgl nahe dem Ird. Das ^ oben einem großen blassen iearus
ühnlich. Unten grauweiß. An beiden Flügeln mit ganz verloschenen

Punkten am helleren Rand. Das 5 °')CI1 *ucb stark blau. Am Vflgl
nur der Inl dunkel, der Mittelfleck kräftig, Rand )5 mm breit schwarz,

mit hellen Punkten darin. Am blauen Hflgl die Randfler.ke weiß ge-

randet mit spitzen schwarzen Mondhogen, die innen weiß gerundet sind.

Unterseite nicht so verloschen gezeichnet wie hniin ,> brauner. Im

Juli in Ostpreußen, Schlesien. Bayern, nirgends häufig. Hie grüne Raupe

mit gelben Rücken Wülsten. An Astragalus, Origaninn, Orobus.

y pliercfos (Hühner) 1805 [Eur. Schmetterl. 1. p. 45;

Spuler I, p. (53, Taf. 16, Flg. 13]. 22-25 mm. Das £ oben ähnlich

einem kleinen iearus, das£ schwarzbraun ohne rötliche Randflccke, an der

Wurzel etwas blau bestaubt. Am Vflgl mit schwarzem Mittelfieck, blän-

liuh gerandet. Unterseile ganz, ohne Randnionde. Am Vflgl ein schwarzer

Mittelfieck und eine gewinkelte Punktreihe. Der Ilflgl sehr auffällig
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mit '2 weißen FIcckreihe» senkreclit übei1 l/a ""<1 Vs *n'- 'h'eseii nicht
erreichend und ein Fleck ;im Anaiwinkel. Bei Oberstdorf (Oberbayern)

im Juli, August, nicht selten. Die Raupe unbeschrieben.

orbituIüS (Peonwee) 17'J8 [Lepid. Pedem.; Spuler I.

p. G2, Taf. l(i, Fig. 8]. 28 nun. Das $ oben nicht ganz so dunkel wie

aslmrche <J, das $ mit blauem Schiller in der Wurzelhäute, Beide Flügel

bei £ und o mit schwarzem Mittelfleck. Unten auch ähnlich astrarche,

aber die roten Randflecke fehlen bei den bayrischen Stücken, an deren

Stelle weiße Wische. Von den 3 Wurzelnunkten nur der oberste vor

handen und angedeutet der zweite. Im Juli von 1S00 ra an am Nebel

horn, Zugspitze usw. häufig an trocknen Stellen. Die saftgrüne Raune

mit brauner Rückcntinie, roten Punkten und dunkeln Querstrichen.

Zu Seite 32:

Argymiis apHrape ( Hübher) 1793 [Eur. Schmetterl. Rhop..
Fig. 23: Spuler I, p. 2<5, Taf. 7, Fig. 7J. 35—40 mm. Oben genau wie

sehne gezeichnet, aber feiner, so daß die Grundfarbe mehr hervortritt.

Unterseits am Ilflgl recht abweichend. Die bei sclene silbrigen weißen

Binden an der Wurzel, in der Mitte und am Rand sind hier gelb. Die

innere Binde, die bei selcne den schwarzen Fleck trägt, ist dunkel rot-

gelb. Die Randbinde hier nur innen schmal rotgelb, außen sehr wenig so.

Die Punkte darin weiß mit schwarzen Rändern. In Pommern, Baden,

Württemberg, Bayern nur auf sumpfigen Wiesen im Juni, Juli, nicht

selten. Die Raupe silbergrau mit hellen Längslinien und kurzen, weißen

Dornen. An Polygonum histOfta und Viola palustris, überwinternd.

Argymiis thore (Hüb.n-eh) 1820 [Eur. Schmetterl. Riiop., Fig. 571;

Spuler I, p. 2H, Taf. 7, Fig. 20], 40—4f> nun. Ähnlich umalhusia.

Am Vflgl leicht kenntlich durch die starke Ausdehnung

der seilwarzen Flecke. Auch der ganze Ird ist meist

schwärzlich bestäubt und der AuIJrd etwa 2 nun breit

schwarz, ohne die spitzen schwarzen Dreiecke dort der

amathusia. Am Ilflgl ist Wurzel und Ird breit schwärz

lich,
in der dunkeln Randbinde.

Fig. 44.

Argviinis

g

Die schwarzen Randflecke verschwinden oft ganz

Der Ilflgl unten ist ähnlich

thore, linier- selene, iloch fehlt der schwarze Wurzelpunkt. Der weiße

H'Ti'V "eis Soidenglanss wie bei selcne in der dunkeln breiten Binde
nahe dem Vnl und nahe dem Ird. Die llinde selbst

ist aber viel stärker rotbraun, so daß die dunklen Flecke darin fast

verschwinden. In Obeibiiycrn im Juni, Juli auf Waldlichtungen von

700 in an, nicht häufig. Die schwarze Raupe mit

grauen oder gelben Dornen und braungelben Längs

linien. An Viola biflora.

Argynnis Inortieti (Pallas) 1771 [Reise I,
p. 470; Spulor I, p. 30, Taf. 8, Fig. 3]. 50—55 mm.

Oben ähnlich der häufigen paph/a, doch am Ilflgl

unten nur eine einzige silbrige Binde von */a Vrd

zum Innenwinkel, dahinter etwas rostrot, sonst mehr

violettrosa. Am Vflgl oben sind beim <$ nur die

beiden unteren schwarzen Strahlen an den Rippen

schwächer vorbanden. Diese, aus etwas veränderten Behuppen gebildet.

führen dun Namen Androconicn (Duftschuppen) und finden sich immer

Fig. '15. Argymiis

laodüe, Unterseite ilu
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mir beim J, bei den deutschen Arten mir am Vflgl an der Oberseite.

Hei den Saiyrt*s-&Ttea sind sie auch mehr oder weniger deutlich auf

Flügelmitte vorh:unlen. Bei (lern etwas helleren laodice $ stellt am

Vflgl ein kleiner weißer Fläch fast am Vrd vor der inneren der 2 schwarzen

i'unktreihen ani Außrd. Im Juii, August auf feuchten Wahlwiesen in

Ostpreußen ziemlich häufig, bis Mecklenburg verbreitet. Die röl lieh graue

Raupe mit gelber und schwarzer Rückenlinie und vielen Bcliwarzen

Flecken. Die Dornen rosarot. Au Viola [lalustris,

Zu Seite 38:

Zwei Vanessa-kx\m, sehr ähnlich polychloros, die zwar ihre Heimat

mehr in Rußland und Österreich haben, gelegentlich aber durch ganz
Deutschland sich finden, sind:

Vaiifssit 1-nllnim (Kai'Eii) 1780 [Schmetterl. 1, 2, Tat 62; Spater I,

I). 19, Tat. 6, Fig. l]. (30—(>f> nun. Von polychloros verschieden durch

den weißen, nicht gelben Fleck am Vrd des Vflgls hinter dem letzten

schwarzen Fleck. Ebenso am Hflgl hinter dem dort einzigen schwarzen

Fleck. Am Hflgl fehlen außerhalb der schmalen schwarzen ltandbindo

die kleinen blauen Flecke. Im September, nicht häufig, auch über

winternd. Die Raupe bei uns kaum gefunden.

Vanessa xanthömelaS (EWER) 178O [Schmetterl. I, 2, Taf. Gl!;

Spuler I. p. 18, Taf. ü, Fig. 12]. 00—G5 mm. Am Vfigl nahe der
Wurzel ist der bei polychloros nur etwas eingeschnürte schwarze Fleck

deutlich geteilt. Am Hflgl unten hat der Außrd der Mittelbinde nahe

dorn Vrd 2 spitze Ecken, bei polychloros ist nur die untere stumpfere

Ecke vorhanden. Im Juni, Juli, nicht häufig. Die schwarze Raupe weiß

punktiert mit gelblinlnveißen Rücken.streifen und feineren Scitcnstreifcn,

Dornen schwarz. Im Mai an glatlblättrigen Weiden.

Zu Seite 41:

Eine recht abweichende Form der Afahira ih'a ist clylie Schikfer-

miller. Auf dem etwas weniger dunklen Vflgl sind alle Flecke größer

und gelb, nur nahe dem Apex bleiben 2—4 kleine Flecke weiß. Am

flflgl sind die Flecke vor dem Rand zu einer Kinde vereinigt und ebenso

wie die Millclbinde gelb. Fast ebenso häufig wie die Hauptform.

Zu Seite 44:

Colins myrmidoiie (Esper) 1780 [Schmetterl. 1, 2, Taf. 65;
Spuler I, ]>. 10, Taf. 3, Fig. 2], 44—4;> mm. Ähnlich crocca. Die

Grundfarbe bei $ und $ stärker gerötet, nur selten ebenso rotgelb wie

crocea. Beim £ ist die dunkle Randbinde am Vflgl schmaler, auf der

Mitte etwa 8 statt 5 mm, am Hflgl etwa halb so breit, 2'/ä sl!ltt 4 mm.
Beim Q sind die hellen Flecke ebenso gelli wie bei rrorm und am Vflgl

ebenso ausgedehnt. Arn Ilflgl läuft hier eine ganze Reihe gelber Fiecke

vor dem Rand, die innen wechselnd breit schwarz begrenzt sind. Häufig

in Mittel- und Ostdeutschland im Juni, Juli und September, Dffl grünt!

Raupe ist fein schwarz punktiert, mit dunkler Rücken- und weiiägrüner

Seitenlinie. An Cytisus-Arteu, überwinternd.

Colins phicomone (Eki'Er) 1780 [Schmetterl. 1,2, Taf. 56; Spuler I,

]>. 9, Taf.;!, Fig. 1|. 40—45 mm. Ähnlichpalacno m der grüngelben Grund
farbe des j und der Fast weißen des y. Der Vflgl mit starkem Mittelfleck

wie bei crocea, stark grau bestäubt, besonders beim <J, so daß nur das
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mittlere Drittel mit Ausnahme des Vnls und der Rippen frei bleibt. Band

so breit schwarz wie hei crocca. In ihm eine Reihe durchlaufender heller

Flecke, beim^ l'/2, beim <j>3 mm breit. Ueim$ ist oft nur die Flügel wur/.cl

dunkel bestäubt Hflfd mit orangegelbem Mitteldeck, dunkel bestäubt und

meist scharf abgesetzt gegen den 5 — (! mm breiton hellen Ird und Außrd.

Die äußere Hälfte des Außrda keim J schwärzlich, beim o schmaler so.

Im Juli, auch September in Obarbayarn (Schaftlaeh, Fiiasou) von 1000 m
ab, auf tiroler Gebiet sehr httufig, Die dunkelgrüne Raupe schwarz punk

tiert, mit weißen Seiteustreifen. Im Frühjahr un Wicken.

Zu Seite -15:

Pieiis ciillidicu (Espkr) 1S00 |Scbmetterl. I, 2, Tat. 118; Spater I.

p. 7, Taf. 8, Fig. 2J. 40 mm. Ähnlich dafUdice. Der schwarze Mittel
fleck am Vflgl ungeteilt, schmaler. Die schwarze Randbinde stark ver

mindert, nur aus kleinen 1 taudflecken und einer Reihe kleiner Flecke
in 4 nun Abstand vom Rand bestehend. Beim q reichen die Flecke vom

Apex bis Mitte Aulird, die beim $ stärkeren bis an den Ird. Hflgi beim

$ obon zeichnungslos. Unten ist der Ilflgl «rangegelb, nicht woiß, die

Rippen braun, mit schwärzlichen, sehr stark gezackten Linien durch die

Mitte und am Rand. Diese Zeichnung beim § auch oben, beim o nil!"
durchscheinend von unten her. Im Juli, in Bayern und im Wetterstein-

gebiet, sonst in den Alpen verbreitet. Die Raupe durch gelb gefleckte

I.ungsstreifcn von daplidice verschieden. An Nasturtiuin.

Eine stark abweichende Form von

Pieris napi L, fliegt, in den bayrischen Alpen (Obörstdorf, Reicben-

liaU). Die Warzelhfllfte des Vflgls und die Rippen beider Flügel sind

stark dunkel bestaubt. Die Grundfarbe ist mehr oder weniger orangegell)

statt weiß: var. bryoniae Ochsbniieimer.

Zu Seite 48:

Gattung Carcharodus Höbhbb 1816,

Von den anderen Hcspcridcn (und allen deutschen Tagfaltern) ver

schieden durch die weißen Glasflecke am Vflgl. Der Rand am Hflgl
zackig. Alle 3 Arten im Süden weit häufiger als bei uns. Am Vflgl ein

Glasfleek an der Querrippe, je einer über Rippe ru., (2) und m, (3) und

;j kleine am Vrd nahe (lein Apex untereinander. Außerdem eine ver

loschene hello Binde nahe der Wurzel nud auf der Mitte. Am Hflgl

kann ein heller Wurzclfleck, eine mittlere und ä'uliere Binde vorhanden sein.

1 (2)'Dio Glimflocko groll. Itflgl iiiiimi wuiiilicli.

Carcliarodus lovaterae (Esfeb) 1783 [Schmetterl. 1, 2, Taf. 82;
Spuler I, p. 73, Taf. 13, Fig. 19]. 28—34 mm. Durch die großen

Glasflecke leicht kenntlich, Grundfarbe olivgrün. Ilflgl mit scharfer
gelbweißer Zeichnung. Im Juni, Juli ül .Südwestdeutschland. Die Raupe

dick, heil blaugrauj schwarzbraun punktiert, mit gleichem Rücken- und

Seitenstreifen. Bis Mai zwischen den Blättern von Stachys reeta.

2 (1) Die Glasflocke klein. IHIrI unten dunkel. 3.

3 (4) Die Glasflecke itljor ™, und <■«, sclinml, gEradlinig. Hflyl unten mit

kleinen hellen Kamipunkten.

Caroharodos aloeae Esper (1780) [Sehmetterl. I, 2, Taf. 51;
Spuler I, p. 70, Tat". 13, Fig. 17]. 2G—30 mm. Olivbraun. Die IIfl»l-
zeichmmg wenig hell. Die Fühlerkolbe endet spitz. Im Mai und Juli.
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August Qbemll, Die riitlicligrauc Raupe mit dunkler Rückenlinic und
hellem Sei ton streifen. An Malva-Arten zwischen den Blättern.

4 (3) Die Flecke etwa mondffinnig, außen eingekerbt. Uflgl unten um Rsad
mil Meißen Radiallinien.

Caroharodus altheae (Hübker) 1800 [Eur. Schmettert. Riiop.,
[■'ig. 649; Spuler I, p. 79, Tuf. 13, Fig. 18]. 2H—32 mm. Olien etwas

grünlicher als ateeae. Am Hflgl oben 2—3 weiße Mittelflecke und ein
Wurzel fleck deutlicher. Die KMilcrspilze abgerundet. Im Mai und Juli.
August im Elsaß, Baden, Bayern, Schlesien. Die taubengraue Raupe
weiß bafeaart, die dunkle Rücken- und helle Nebenlinie undeutlich.
Zwischen Blättern von Marrubium- und Betonica-Arten.

Zu Seite -!8:

Gattung Hesperia Fahricius 1703.

Oberseite dunkel olivbraun oder schwarzbraun. Am Vflgl gelbweiße
i'unktreilieti. Am Hflgl auch 2 Reihen, die oft nur von der Unterseite
her durchscheinen oder auch fehlen.

] (2) Obersalte riolöägUnaend aofewarzbraan, Vflgl mit vollstäBtUger Punkt-
rette imlio dem Hand, ungefähr diesem parallel. Unterseite am
Hflßl zimtrot.

Hesperta sm> (Höbner) 1800 [Eur, Schmettert. Rhop., Fig. 471;
Spuler I, i). 75, Tat 18, Fig. 81. 20—24 mm. Am Vflgl innerhalb dieser
Reihe noch -1 Flecke parallel dazu, darunter einwärts 2 Ideine und auf
FtflgalmlttO eine Reihe schräg auswärts. Am Ilflgl einige Mittelflecke
und eine unvollständige Randreilic. Im Mai und August in West- und
Siiiidoiitschland. überall selten. Die Raupe schwarzbraun mit schwarzer

Rückenlinie und zitrongelbeni Seitenstreiien. An niederen Pflanzen.

2(1) Oberseite nicht lief Bctoonsbraun. VOg] nur hei carthamf mit ganz
verkischener Flcckrpihe am Itnnd. Vflgl mit Apikalflpckchen und
einer Raihe eehtSg einwatta zum In!, neben dem anteralsn Apilcal-
fleck fiußon lieginnend, und ein Strich nm Zellemio. Diese Zeicli-
nmij( liei :illen Arten solir gleichförmig. 3.

3 (4) Aullnl heider Flöge] an der Unterseito breit weiß. Am Vflgl etwas
eimvilrts davon helle RsdiBUInten auf dunklem Grund.

IlcsiM'i'ia rarlliiinti fHünNER) 1818 [Eur. Schmetteri. Rhop.
Fig. 7L>0; Spulor I. p, 76, Taf. IS, Fig. 23]. 28—30 mm. Oberseite
ziemlich stark grünlich bestäubt. Auch an Rippe ax (1) am Vflgl nuhe
der Wurzel ein heller Strich. Hflgl auch mit beiilcn Fleckrcihen. Im
Mai um] Juli zerstreut und selten, bei Aachen und In Nordbayern.
Die grüngraue Raupe ilünu weißlich behaart. An Althea, Malva,
Centatirea.

4 (3) Aulinl iinterspits nicht oder sclir sclim«! weill. Ird am Hflgl nuten
schmal dunkel. g_

5 (6) Klein, Die weißen Flecke imi Vflgl verhillmismüllig groß. Unler-
seile nm Hflgl mit breit gelliLiriuinon liipjipn. Am Vflfll unten mit
hellen Üadiautxichen nm Rand, auch einige, am Hflgl [Baftrfa
muh'rif L.].

6 (5) (irufi. Die Flecke um Vflg] kleiner. Unierseits am Ilflgl die Hippen
nicht lireil ßclbliraun. 7.

7 (10) Am llflj,'! iiJHüii dor weißo Jlitielfleck zur Wurzel Iiin «orado ab-
geschnitten. g_

8 (9) Am Hflgl untPii der dem Vrd nnlipKnnde woifio Wurzelfleck rund
und isoliert von iom folgflnden kleinen.
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Hesseria aerratnlae Rambodb 18.!S9 [Fauna Audal., Ta£ 8:
Spuler I, ]). "li, Tat IS, Fig. 25]. 24—26 nun. Jlflgl imterseits grfinlidi-

braun, die FleckG sclnirf bögrenzt Von Mai bis Juli an feuchten Stellen

in Westdeutschland und Oberbayern. In östorreicli hfiafiger. Die Raupe
unbeschrieben.

Vig. 46. Iltiprria srrralu/ar, rillerseite Fig. 47. Hesptriti aniiromtdae, Unter

des IlintorflügolB. x 2: I. solle des Himorflügols. xSsI,

9 (S) Am llflgl lmtersuils ilinsor Klnck grD&Qr, eckig, ilnn folgenden Ktets

licriihrenil. Hflgl unten olivbraun [Besperia abtut IIüiiner].

Iloi der Form fritlllum HObhee, in don gleichen öegenden
wio ah-eus, liEnundBr» imf wanneoi Kalkbuden, ist der llflgl unten
Btwaa zimlrot mit feinen Ijcllen Rippen. Am Vflgl oben sind die

Flecke otwiis ßrOßer. Von friiillum. die auch als *elbslfindige Art

aufgefaßt wird, wird Bnob armorieanut OsEETHÜa aligetreiint, bei
der oben die Flecko klein nie lioi alvau sind, der Ilflgi unlerseits

ähnlich fritiltum, lior Mitlnlfleck zum Vrd hin sclimnler. Mit den
vorigon durch ganz Deutschland vurbroitet. ICiue üieberu Trennung
nur durcli SpBzl&liBten uiliglich.

10 (7) Diosor weiDo Mittel flock ivurzelivllrta nm Vrd der .Mittelwelle mit
Zahn. Viir dem Anilrd goirenntu waille Flocke. 11.

11 (12) Der Vflgl o!ier=ei!s wio die vorigen Arien, aber Klärkor weil! ge-

Kaiohnet, mich mit weißen Feckon von dor Quarrippe mm Ird.

ia nmlrorneilae (Wali.kngues) 1853 [Vct. Akad. Forh..

p.25; Spuler I, p.76, Tat 18, Fig. 1]. 2(5—2H mm. EtOgl oben mii schwach
angedeuteter heller Randbfnde, sonst /.eichimngslos. Im Juni, Juli in

Oberbuveni nichl selten. Die Raujio iinljelcaniit.

12 (11) Oborseits nm Vflgl nur dio Apikoülaoka und dio ofi g

scliriigo Reibe. Alle Flecke sehr klaia, An der Quorrinpo meist
2 l'imkle.

Hesperia oacallae Ramhour 1839 [Ftrana Audal.. Tat 8; Spuler I,
p. 76, TaE. 13, Flg. 2(1]. 28—28 mm. IHlgl oberseitä einferbig dunkel.
Unten wie andromedac. Im Juni, Juli, in Obsrbajera von lät)O in an.
Hie Raupe unbekannt.
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A.

aüllo 50a.

aethiops 50 c.

alceno 50h.

aleetn 50b.

althesB 50i.
alveus 50k.

amnlliusia 50f.

atupliiduiiinfi 50 o.

Anärooonien BOf.

andromedas "i0k.
;i|iliirii]io 50 f.

nrcnnin 50a.

Argynnia 50 f.

armoricanns 50k.

astntrolis 50 f.

B.

bryoniaa 50 h.

C.

cicalinc! 50 k.

calliilice üO h.

CiirdmroiIiiR 50 li.

cnrlliniiii 601.

eaBBiape BÖd,
elytie 50 g.

Coenniiyniplin 50n.

croco» 50 g1.

I).

äaplidice 501].

dispnr 50 n.

Jnrilin ,r)0e.

50f.

er zum Tagfaltei

eros 50e.

auryala BOb.

F.

Irilillum 50k.

G.

glaiüalis 50b.

gorge 50 ü.

11.

liurmione 50 b.

Haaparia 50 i.
liiera 50a.

I.

K.

epipbron öOJ.
JSre&fa 50 b.

eriphyle 50d.

50 e.

ilin 50 g.
i|]]iih 50n.

L.

1-albmn BOg.
laadlca 50f.

lappona 50c.

loviitcrae 50b.

ligea 50b.

l 50(1.

5Oe.

lii!i«ni 50 n.

matv&B 50 i.
Miiuiula 50b.

iiiiinlu 50 il.

megsera 50a.

medtiBa 50d.

melampna 50d.

molenger 60ö.

mynnidone 50g.

-Nachtrag.

N.

50 Ii.

ü.

oedippua &0a.
OBrae 50d,

orbitnlus 50f.

I'.

palaeno 50 g.

papbia BO f.
jihane 50 i.

[ihoreles 50 e.

;>hiconioiki 50 g.

l'ieris 50 El.

polychlorora 50g.

pronoB 50 e.

ü.

ryicblini BOb.
rutihiG 50 n.

B.
sao 50 i.

aatyrioa ,00 a.

Satjrnia BOn,
soleiie fif) f.

somple 50n.

torrntulnu 50 k.

li Od
Btygne 50 e.

Bcbalpi&a 50 c.

T.
Iboro 50 f.

tyadams 50 c.

V.

Vanessa 50p;.
virgaurea söe.

X.

xanthomeloa 50 g.
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